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Preisabstand zum Ausland nimmt ab
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Quelle: santésuisse und interpharma (Mai 2023), Gemeinsamer Auslandpreisvergleich.

Der Mittelwert der Referenzländer belief sich 2021 auf 91%.

➢ Patentgeschützte Medikamente kosten in der Schweiz fast gleich viel wie im Ausland.

➢ Die Schweiz ist günstiger als Dänemark und das Vereinigte Königreich und fast gleichauf 
mit Belgien.
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Preisunterschied Schweiz-Ausland 2022 bei patentgeschützten Medikamenten
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Gegenüber anderen Güterklassen: Kleiner 
Preisunterschied patentgeschützter Medikamente
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➢ Die Schweiz liegt bei den verschiedenen Konsumgütergruppen deutlich über dem Preisindex der 
APV-Länder.

Quelle: Eurostat (2023), Kaufkraftparitäten (KKP) und vergleichende Preisniveauindizes für die Aggregate des ESVG 2010.

Schweiz entspricht 100%.
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Medikamentenkosten wachsen 
unterdurchschnittlich
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➢ Anteil der Medikamente an Gesundheits- und 
OKP-Kosten tiefer als angenommen 
(Datenrevision BfS).

Quelle: Bundesamt für Statistik (2023), Kosten und Finanzierung des Gesundheitswesens.
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➢ Der Preisindex für Medikamente sinkt als 
einziger Preisindex im Gesundheitswesen 
kontinuierlich.
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Patienten konsumieren nicht teurere, sondern 
mehr Medikamente
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Quelle: IQVIA (2023), Pharmamarkt Schweiz 2022.

➢ Das Wachstum des Medikamentenmarkts in 2022 ist auf den gestiegenen Bedarf bei den 
Patientinnen und Patienten zurückzuführen.

➢ Die regelmässigen und institutionalisierten Preisüberprüfungen bei Medikamenten dämpfen den 
Gesamtmarkt um -2.7% und bringen jährlich wiederkehrende Einsparungen von rund 1.2 
Milliarden Franken.
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Auswirkung der Wachstumskomponenten auf das 
Marktwachstum 2022 (Fabrikabgabepreise)

*Volumen Änderungen: Anteil am Umsatzwachstum durch erhöhten Absatz von Produkten, die vor 2022 auf den Markt gekommen sind.
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Medikamentenpreise und Umsatz korrelieren 
nicht miteinander
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Packungspreis in CHF (zu Fabrikabgabepreisen)

Medikamente: Top 100 Produkte nach Umsatz (2022)

Korrelation (Umsatz;Preis)=-0.003,

(1 Produkt mit durchschnittl. Packungspreis >15kCHF nicht abgebildet); Berechnung durchschnittlicher Packungspreis: Umsatz Produkt / Anzahl verkaufte Packungen pro Produkt)

Quelle: Berechnungen Interpharma mit Datengrundlage IQVIA AG (2023).
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Verzögerter Innovationszugang
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Quellen: SL, Swissmedic. Berechnungen von Interpharma. Neue aktive Substanzen und neue Indikationen 2014-2022, mit Vorbescheid zur Gutheissung von Swissmedic (N=327).
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2016 stark verzögert.

• Die mediane Dauer von der
Zulassung bis zur Aufnahme in
die SL betrug 2022 135 Tage.

KVG
Art. 43 Abs. 6 

Quality

Supply Cost



Kostendämpfungspaket 2 –
Patientenzugang umfassend verbessern
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▪ Preismodelle

▪ Ermöglichen Zugang in komplexen Situationen

▪ Aber: Sie lösen das grundlegende Problem nicht

▪ Branche trägt Preismodelle mit, sofern:

▪ Modernisierung ordentlicher SL-Prozess

▪ Patientenzugang ab Tag der Swissmedic-Zulassung

▪ Mehr Zeit für die Nutzenbewertung und die Preisfindung

▪ Industrie erstattet allfällige Preisdifferenz zwischen provisorischem und definitivem Preis

➢ Vorschlag der SGK-N ein wichtiger Schritt in die richtige Richtung



APV 2023 zeigt: Patentgeschützte Medikamente 
sind nicht wirklich teurer als im Ausland

❖ Die Entwicklung der Medikamentenpreise kennt nur eine Richtung, und 
zwar nach unten. Die Preise für patentgeschützte Originale sind auf 
europäischem Niveau.

❖ Anteil der Medikamente an den gesamten Gesundheitskosten knapp 2 
Prozentpunkte tiefer als angenommen (10.6%). Anteil an den OKP-
Kosten rund 5 Prozentpunkte tiefer als angenommen (17.3%).

❖ Der Pharma-Markt wächst vor allem auf Grund des gestiegenen Bedarfs 
der Patientinnen und Patienten (Mengenwachstum), der Anteil an den 
Gesundheitskosten ist aber stabil seit über 10 Jahren.

❖ Kostenfokus gefährdet die Versorgung mit Medikamenten –
Zugangsverzögerungen müssen im Kostendämpfungspaket 2 (KP2) 
umfassend angegangen werden.
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Vielen Dank!
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